
Struktur des Lukasevangeliums 
 

„Lukas geht systematisch vor, weil er eine ausgewogene Sicht von dem Leben, dem Werk und den Lehren unseres Herrn Jesus Christus präsentieren will.“ (S.75) 

 

A. DAS KOMMEN 

 

  

1. Die Ankunft 
 

 1,5-2,52 

 Vor dem Sonnenaufgang  1,5-80 

 

 Geschichte 1 Ein alter Mann im Tempel. 

Frage: Durch ein Wunder bewirkte Elternschaft? 

Unglaube des Zacharias 

1,5-23 

 Geschichte 2 und 3  Marias Freude angesichts der Menschwerdung: 

 die Worte Gabriels und Elisabeths: der Zeitpunkt 

 des Besuchs Marias bei Elisabeth 

1,26-38 

1,39-55 

 Geschichte 4 und 5   Familientraditionen bewusst gebrochen bei der 

  Geburt, Namensgebung und Beschneidung 

  des Johannes 

1,57-66 

1,67-79 

 Der Sonnenaufgang  2,1-52 

 

 Geschichte 6 und 7   Familientraditionen sorgfältig bewahrt bei der 

  Geburt, Namensgebung und Beschneidung  

  Jesu 

2,1-7 

2,8-20 

 Geschichte 8 und 9  Die Seelenpein Marias angesichts des Kreuzes: 

 die Worte Simeons und Annas: der Zeitpunkt des 

 Besuches Marias im Tempel 

2,22-35 

2,36-39 

 Geschichte 10 Ein Knabe im Tempel. 

Frage: Übernatürliche Vaterschaft? 
Unverstand Marias und Josephs 

 

 

 

2,41-51 



2. Die Einführung des Sohnes Gottes  3,1-4,44 
 

 Vorbereitung für den öffentlichen Dienst Johannes in der Wüste und am Jordan 

 1. Die Identität und Aufgabe des Johannes (3,4-6) 

 2. Die Forderung an das Volk nach Beweisen (3,8) 
 3. Die Reaktion des Volkes (3,15; 3,20) 

 

Christus am Jordan und in der Wüste 

 1. Die Identität Christi (3,22; 3,38; 4,3.9) 

 2. Die Forderung an Christus nach Beweisen (4,3.9) 

 3. Eine Frage der Vollmacht (4,6-7) 

 

3,1-20 

 

 
 

 

3,21-4,13 

 

 Der Beginn des öffentlichen Dienstes Christus in Nazareth 

 1. Die Identität und Sendung Christi (4,17-19) 

 2. Die Forderung an Christus nach Beweisen (4,23) 
 3. Die Reaktion des Volkes (4,22; 4,28-30) 

 

Christus in Kapernaum 

 1. Die Identität Christi (4,34.41) 

 2. Die Ablehnung von Beweisen dämonischen Ursprungs (4,35.41) 

 3. Eine Frage der Vollmacht (4,36) 

 

4,16-30 

 

 
 

 

4,31-43 

 

3. Wie Christus mit Sünde und Sündern verfährt  5,1-7,1 
 

 Der neue Weg 
 

Christus und die Autoritäten 
 1. Im Fischerboot (5,1-11) 

 2. Der unberührbare Aussätzige (5,12-16) 

 3. Die Heilung des Gelähmten (5,17-26) 

 

Christi Prinzipien geistlicher Zucht 

 1. Die Haltung Christi gegenüber den durch Betrug reich 

     gewordenen und gesellschaftlich geächteten Zöllnern (5,27-28) 

 2. Die Haltung Christi im Umgang mit Sündern (5,29-32) 

 3. Die Haltung Christi zum Fasten und zu geistlichen Übungen (5,33-35) 

 
 4. Ein dreifaches Gleichnis (5,36-39) 

 

 

5,1-26 
 

 

 

 

5,27-39 



 Der einzige Weg Christus und die Autoritäten 

 1. Ährenraufen am Sabbat (6,1-5) 

 2. Der Mann mit der verdorrten Hand (6,6-11) 

 3. Die Heilung der Volksmengen (6,12-19) 

 
Christi Prinzipien der Moral 

 1. Die rechte Haltung gegenüber  

     Armut, Hunger, Kummer und Ausgrenzung (6,20-23) 

 2. Die rechte Haltung gegenüber 

     Reichtümern, Gesellschaft, Lachen und Beliebtheit (6,24-26) 

 3. Die rechte Haltung gegenüber 

     Feinden und Bittstellern (6,27-38) 

 

 4. Ein dreifaches Gleichnis (6,39-49) 

 

6,1-19 

 

 

 

 
6,20-49 

4. Christi Methode der Errettung 
 

 

 
7,2-8,56 

 1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Errettung vom Tod: eine Gabe an den Glauben (7,2-17) 

Falsche Erwartungen bzgl. der Errettung; Verwerfung des Retters (7,18-35) 

Errettung und dienende Liebe derer, die Vergebung empfangen haben (7,36-8,3) 

Die Geheimnisse des Reiches bzgl. der Errettung (8,4-21) 

Errettung von den Naturgewalten (8,22-25) 

Errettung von den Mächten der Geisterwelt; Verwerfung des Retters (8,26-39) 

Errettung vom Dahinschwinden der Lebenskräfte (8,40-48) 

Errettung und eine »geheime« Totenauferweckung (8,49-56) 
 

 

5.  Christus und das Ziel unserer Erlösung  9,1-50 
 

 Die Aufrichtung des Reiches aus 

unserer Welt betrachtet 

Anweisungen an die Zwölf und ihre Aussendung (9,1-9) 

 Die Speisung der Fünftausend (9,10-17) 

  Das Bekenntnis, dass Jesus der Christus Gottes ist (9,18-27) 

  

 

 Die Aufrichtung des Reiches aus der 

jenseitigen Welt betrachtet 

  Die Verklärung Jesu (9,28-36) 

 Die Heilung des einzigen Sohnes des Vaters (9,37-43a) 

Weitere Anweisungen an die Zwölf (9,43b-50) 
 

 

 

 



B. DAS HINGEHEN 

 

  

1. Der Weg in die Herrlichkeit  9,51-10,37 
 

 Seine Kosten und Schmerzen Der Weg Christi bis zur Himmelfahrt (9,51-56) 

Die Anforderungen und Kosten der Nachfolge des Sohnes des Menschen (9,57-62) 

Die Reisen der Siebzig (10,1-16) 

 

 Seine Freuden und Siege Satan fällt wie ein Blitz vom Himmel (10,17-20) 

Die Freuden und Segnungen der Zugehörigkeit zum Sohn des Vaters (10,21-24) 

Reisende auf der Straße nach Jericho (10,25-37) 

 

2. Über das rechte Beurteilen der Bedürfnisse, 
Prioritäten und Proportionen des Lebens 

 10,38-13,21 

 Über die obersten Notwendigkeiten des 

Lebens urteilen 

Ein Familienzwist (10,38-42) 

Lektionen über Gebet (11,1-13) 

Die Opposition besiegt (11,14-28) 

 

 Gottes Wort  

in den rechten Proportionen sehen 

Die Volksmengen begehren ein Zeichen (11,29-36) 

Weherufe über die Pharisäer und Gesetzgelehrten (11,37-52) 

Die Angst vor der Opposition überwinden (11,53-12,12) 

 

 Besitztümer  

in der rechten Perspektive sehen 

Ein Familienzwist (12,13-21) 

Segnungen für treue Knechte (12,22-48) 

Opposition erregen (12,49-53) 

 

 Die Zeit und die Zeitpunkte  
recht einschätzen 

Die Volksmengen und Zeichen (12,54-59) 
Lektionen über Buße (13,1-9) 

Sieg über die Opposition (13,10-21) 

 

3. Das Ziel, das uns erwartet  13,22-17,10 
 Die herrliche Gemeinschaft der Heiligen Die Bitten der Verlorenen abgeschlagen (13,22-30) 

Die Haltung Christi gegenüber bewusster Ablehnung (13,31-35) 

Die Bedürfnisse des Menschen und Gottes Anspruch (14,1-6) 

 

 Die Wonnen des messianischen Gastmahls Die vom Herrn gegebene Einladung abgewiesen (14,7-24) 

Die Kosten der Jüngerschaft (14,25-35) 

Die Pharisäer kritisieren Christus (15,1-2) 

 

 Die Freude der Erlösung Die Bitten des Vaters abgewiesen (15,3-32) 
Die Berechnungen der Verwalterschaft (16,1-13) 

Die Pharisäer verhöhnen Christus (16,14-18) 

 

 Die Tröstungen des Himmels Die Bitten der Verlorenen abgeschlagen (16,19-31) 

Die Haltung der Jünger zu Ärgernissen, die kommen müssen (17,1-4) 

Der Anspruch des Herrn und die Bedürfnisse seiner Knechte (17,5-10) 

 

 



4. Zurüstung, um mit Christus zu regieren  17,11-19,28 
 Über das Kommen des Reiches 1. Die Rückkehr des Aussätzigen (17,11-19) 

 2a. Das Kommen des Reiches ist nicht sichtbar (17,20-21) 

 2b. Das Kommen des Reiches wird sichtbar sein (17,22-37) 

  3a. Die Witwe und der ungerechte Richter (18,1-8) 
  3b. Der Pharisäer und der Zöllner (18,9-14) 

 

 Über das Eingehen ins Reich  1a. Kinder werden gesegnet (18,15-17) 

 1b. Der reiche Oberste (18,18-34) 

  2a. Ein blinder Bettler (18,35-43) 

  2b. Ein reicher Zöllner (19,1-10) 

3. Die Wiederkunft des Herrn (19,11-28) 

 

5. Der König geht in seine Herrlichkeit ein  19,29-24,53 
I/1 Jerusalem und das Erste Kommen des Königs 1. Das Kommen des Königs (19,29-40) 

2. Die kommende Zerstörung Jerusalems (19,41-44) 

3. Christus betritt den Tempel (19,45-48) 

 

I/2 Der König und die Frage nach der  

geistlichen Vollmacht 

1. Der König wird ausgefragt (20,1-8) 

2. Die Ermordung des Messias und die Wiederherstellung seiner Ehre (20,9-18) 

3. Reaktion im Tempel (20,19) 

 

I/3 Der König und die Frage nach der 

politischen Vollmacht 

1. Der König wird ausgefragt (20,20-26) 

2. Auferstehung und Thronbesteigung des Messias (20,27-44) 

3. Bewertung der Tempelgaben (20,45-21,4) 

 

I/4 Jerusalem und das Zweite Kommen des Königs 1. Das Kommen falscher Messiasse (21,5-19) 

2. Die kommende Zerstörung und Erlösung Jerusalems (21,20-33) 

3. Letzte Ermahnung im Tempel (21,34-38) 

 

II/5 Der König isst in Jerusalem 1. Notwendige Vorbereitungen (22,1-13) 
2. Essen mit seinen Jüngern (22,14-34) 

3. Vorkehrungen für die Mission (22,35-38) 

 

II/6 Der König verhaftet und von der religiösen 

Obrigkeit verhört 

1. Verhaftung: Priester und die Gewalt der Finsternis (22,39-53) 

2. Christus wird ins Haus des Hohenpriesters abgeführt (22,54-65) 

3. Das Urteil des Synedriums (22,66-71) 

 

II/7 Der König verhört, verurteilt und von der 

politischen Obrigkeit gekreuzigt 

1. Ziviles Verhör: Pilatus und die Autorität des Herodes (23,1-25) 

2. Er wird hinausgeführt und gekreuzigt (23,26-49) 

3. Der Entschluss des Ratsherrn (23,50-56a) 

 

II/8 Der König isst in Jerusalem:  

Beweis seiner Auferstehung 

1. Unnötige Vorbereitungen (23,56b-24,12) 

2. Essen mit seinen Jüngern (24,13-43) 
3. Anweisungen für die Mission (24,44-53) 

 

 

Quelle: David Gooding, Das Evangelium nach Lukas – Botschaft, Aufbau und Ziel, CLV Verlag 2012 


